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1. Zulauf 

Trockenwetterzufluss (2007), Ot : 

Mischwasserzufluss Biologie, Om: 
Zufluss mech. Stufe, Omax: 

Mechanische Behandlung 

987 m3fd 

172 m3fh 
650 m3fh 

2 Rechenanlage mit Rechengutbehandlung 
entfernt grobe lnhaltsstoffe, wie Holzstücke, Ge­
tränkedosen usw. , die nachfolgende Anlagenteile 
beschädigen oder verstopfen können . 
Filterstufenrechen mit Stababstand von 5 mm. 

3 Sandfang 
hält Sand und ähnliche Partikel zurück. 
Handgeräumter Langsandfang für Q = 650 m3fh 

4 Schneckenhebewerk 
hebt das Abwasser, damit es die folgenden Rei­
nigungsstufen im Freigefälle durchfließen kann. 
2 Schnecken (davon eine als Redundanz) mit 
einer Förderleistung von Om = 172 m3fh 

Biologische Behandlung 
5 Belebung 

Zweistraßige Belebung mit Denitrifikation und Ni­
trifikation einschließlich simultaner, chemischer 
Phosphatelimination. 

Die biologische Abwasserbehandlung macht sich 
in der Natur vorkommende Abbaureaktionen zu 
Nutze und verstärkt diese durch die Schaffung 
optimaler Lebensbedingungen für die Bakterien 
und Kleinstiebewesen im Abwasser. So bauen 
Bakterien Kohlenstoff- und Stickstoffverbindun­
gen im Abwasser ab, wenn genügend Sauerstoff 
vorhanden ist (Zuführung von Luftsauerstoff mit 
Hilfe von Belüftungswalzen). Andere Bakterien 
können , wenn kein Sauerstoff im Abwasser vor­
handen ist, den in Stickstoffverbindungen vorhan-

denen Sauerstoff nutzen und somit diese Verbin­
dungen abbauen. 

Zur chemischen Phosphatentfernung wird ein ei­
senhaltiges Fällmittel hinzugegeben. 

Bei den biologischen Reinigungsprozessen ver­
mehren sich die Bakterien und Kleinstiebewesen 
so, dass ein Teil dieses belebten Schlammes als 
sogenannter "Klärschlamm" aus dem Reinigungs­
prozess entfernt werden muss. 
Becken 5.1 : V = 900 m3 
Becken 5.2: V = 2.200 m3 

Belebungsbecken - Herzstück der Kläranlage Sonsbeck 
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6 Nachklärung 
scheidet den belebten Schlamm ab, der dann in 
den Zulauf der Belebungsbecken zurückgepumpt 
wird. Der überschüssige Belebtschlamm wird zur 
Weiterbehandlung in den Eindicker gefördert. 
Nachklärung: 
Becken 6.1 : V= 670m3 (Reserve) 
Becken 6.2 : V= 900m3 

7 Schönungsteich 
hält feine, kleinste Teilchen zurück und entfernt 
schwer abbaubare lnhaltsstoffe. 
2 nacheinander durchströmte Teiche mit 
V ges. = 2.000 m3 

Schönungsteich 

Voreindicker und Schlammstapelbehälter 

Klärschlammbehandlung 

8 Voreindicker 
dickt durch Ausnutzung der Schwerkraft den Klär­
schlamm ein . 
Voreindicker mit V = 150 m3 

9 Stapelbehälter 
lagern den eingedickten Klärschlamm bis zum 
Abtransport zur Weiterbehandlung bzw. Entsor­
gung. 
2 Behälter mit je V = 500 m3 

Sonstige Anlagen 

10 Betriebsgebäude 
beinhaltet die Sozialräume und die Leitwarte zur 
Steuerung und Überwachung der Kläranlage. 

11 Lager 
zur Aufbewahrung von Betriebsstoffen, Ersatztei­
len etc. für den laufenden Betrieb und die Instand­
haltung. 

12 Elektroschaltanlage/ Trafo-Station 
transformiert die ankommende Mittelspannung 
(10.000 V) auf Niederspannung (400 V) um. 

13 Regenfangbecken 
dient dem Rückhalt von Mischwasser sowie der 
Zwischenspeicherung von Spitzenzuflüssen . 
Nach dem Abklingen eines Regenereignisses 
wird das zurückgehaltene Mischwasser in die 
Kläranlage zurückgeführt. 
V= 700m3 



Daten zur Kläranlage 
Technische Entwicklung 

1949 Im Zuge der Planung der Ortskanalisation 
von Sonsbeck wird der Niersverband be­
auftragt eine Kläranlage zu errichten. 

1956 - 1957: Bau der Kläranlage mit Handrechen, 
Langsandfang , biologischer Stufe, Nach­
klärung 

1957 Inbetriebnahme der Kläranlage 
Ende der Die Kläranlage ist aufgrund der gestiege-

1960er Jahre nen Abwassermengen überlastet und soll 
ausgebaut werden. 

1976 - 1977 Aufgabe der alten Anlage und Neubau der 
Kläranlage am heutigen Standort mit Re­
chen , Sandfang , Umlaufgraben, Nachklär­
becken, Regenüberlaufbecken und Schlamm­
stapelbehältern . 

1996 Umbau des Regenüberlaufbeckens zum 
Fangbecken 

1997 lnbetriebmahme der Eisen-Dosierstation 
für die chemische P-Eiimination 

2003 Inbetriebnahme der Schönungsteiche 

Die Kläranlage Sonsbeck nach dem Neubau in 1977 

Kennzahlen des Kläranlage Sonsbeck 

Einzugsgebiet: 
Auf der Kläranlage Sonsbeck werden die Abwässer aus 
dem Einzugsgebiet der Gemeinde Sonsbeck (ohne Orts­
teil Labbeck) behand~t. 

Auslegungsgröße (incl. Industrie): 
Trockenwetterzufluß (incl. Industrie): Orw = 
Max. Zufluß (biologische Stufe): Omax = 

Mittlere Zulauf-Konzentrationen (2007): 

Chemischer Sauerstoffbedarf CSB 

Biochemischer Sauerstoffbedarf BSB5 

Stickstoff (Kjedahi-Stickstoff) TKN 

Ammoniumstickstoff 

Gesamtphosphor 

Reinigungsleistung (Mittelwerte 2007): 

5.250 E 
987 m3fd 
172 m3fh 

415 mg/1 

165 mg/1 

52 mg/1 

35 mg/1 

7,6 mg/1 

Überwachungswert Ablaufkonz. Wirkungsgrad 

CSB 75 mg/1 27 mg/1 93,5% 

BSB5 15 mg/1 2 mg/1 98,7% 

Nanorg 25 mg/1 5,2 mg/1 90,0% 

Pges 2 mg/1 0,5 mg/1 93,4% 

Der N iersverband 

Organisation 

Der Niersverband ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts mit Sitz in Viersen. Verbandsmitgl ieder sind u.a. 
Städte, Gemeinden, Kreise, Wasserwerke und sonstige 
Unternehmen im Verbandsgebiet Das Verbandsgebiet 
umfasst den oberirdischen Einzugsbereich der Niers. 

Aufgaben 

Abwasserreinigung , Niederschlagswasserbehandlung 
und -rückhaltung , Gewässerunterhaltung, Sicherung des 
Hochwasserabflusses, Renaturierung der Gewässer und 
die mit den vorgenannten Aufgaben verbundene Abfall­
entsorgung. Im Rahmen der Selbstverwaltung ist der 
Niersverband Dienstleistungsunternehmen und Binde­
glied zwischen den gesetzlichen Anforderungen und den 
Belangen seiner Mitglieder. 

Rechtliche Lage 

Der Niersverband wurde 1927 durch ein preußisches 
Sondergesetz gegründet. 1992 gab das Land Nordrhein­
Westfalen dem Verband mit dem Niersverbandsgesetz 
eine neue rechtliche Grundlage. Die Rechtsaufsicht liegt 
beim Ministerium für Umwelt, Naturschutz, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (MUNLV) des Landes NRW. 

Eckdaten 

Kläranlagen 
Betriebsstellen (incl. Pumpwerke) 
Regenbecken 
Betriebsführung kommunaler 
Pumpwerke und Sonderbauwerke 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
an die Kläranlagen 
angeschlossene Einwohner 

angeschlossene Einwohnerwerte 

gereinigte Abwassermenge pro Jahr 
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Größe des Einzugsgebietes 

Länge in Deutschland 

Länge in den Niederlanden 

Stauanlagen 

Pegel 

E 

Mio. E 
Mio. m3 

km2 

km 

km 
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